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Bericht zum Stadtrundgang in der Oststadt am 27.04.2023 
 

 Rundgang fand auf Grundlage der beschlossenen Nachhaltigkeitsstrategie der Stadt Eisenach 
statt. Hier sind aus dieser Strategie im Themenfeld E - Wohnen/Nachhaltige Quartiere die 
Maßnahme E 3.1.2 „Entwicklung quartiersspezifischer Besonderheiten sowie grüner und ggf. 
blauer Oasen als Wohlfühlorte“ sowie die Maßnahme E 2.1.2 „Entwicklung von 
Stadtteilbegehungen als Beteiligungsformat in den Stadtteilen“ leitend. 

 Rundgang fand am vergangenen Donnerstag, den 27.04.2023 von 16:00 bis 18:45 Uhr statt 

 Der Rundgang startete bei der Cafeteria der Oststadtschule und umfasste insgesamt eine Strecke 
von 3,5 km und endete schlussendlich mit einem „Get together“ auf dem Hof von ThINKA 
(Altstadtstr. 59-61) 

 Die Teilnehmer*innenzahl beläuft sich auf insgesamt 40 Personen, davon waren 8-10 
Bürger*innen aus der Oststadt und 32 Personen aus Verwaltung, Beiräten sowie Politik dabei 

 Während des Rundgangs sind insgesamt fünf verschiedene potentielle Wohlfühlorte (s. Anlage), 
welche Entwicklungspotential bieten, vorgestellt worden: 
 

1. Potentialfläche 1: Friedensstraße/Weimarische Straße 
 Grünfläche könnte als Schlüsselpunkt im Quartier angesehen werden: 

Kombination aus Wohlfühlort und Stadteingang 
 Idee wird gut eingeschätzt, aber die Stadt sollte Planungen vorlegen, zu denen 

die Bürger*innen/Anwohner*innen ihre Meinung sagen können  
Ideenlieferung durch die Stadt selbst und nicht durch die Bürger als Anregung 
 

2. Potentialfläche 2: Friedensstraße/Langensalzaer Straße 
  Lärm (Straße und Schiene) wird hier als Problem angesehen. Die 

Lärmproblematik schließt einen „klassischen“ Wohlfühlort aus 
 2-3 Bänke sollten dennoch auf jeden Fall noch aufgestellt werden, da die Fläche 

anscheinend doch relativ gut frequentiert ist   hier ist auch eine kurzfristige 
Umsetzung von Maßnahmen wünschenswert 

 Schüler*innen der Oststadtschule fänden einen kleinen Skater-Parcours gut (in 
Kleinformat), dieser wäre auch nicht anfällig für Lärm  für einen Skater-Park 
braucht es nicht zwangsläufig einen ruhigen Ort 
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3. Potentialfläche 3: Fischweide/Mühlgraben 

 Zu wenig Bänke und Sitzgelegenheiten entlang des Mühlgrabens, hier wird das 
Aufstellen von mehr Bänken begrüßt 

 Denkbar wäre auch das Aufstellen von Trimmdich-Geräten oder kleinere 
Spielgeräte, da diese Geräte auch nicht viel Platz brauchen, ggf. sogar eine 
Trimmdich-Pfad mit ein einigen Stationen entlang des Mühlgrabens denkbar 
 

4. Potentialfläche 4: Am Wehr 
 Das Wehr wird als hoch frequentiert eingeschätzt („hier kommen viele Personen 

hin“) 
 Aufwertung der Fläche wird allgemein positiv eingeschätzt 
 Spielgeräte für Kinder denkbar (Gleichgewichtsübungen, Klettern o.ä.) 
 In der Nähe existiert ein Pflegeheim, daher wäre die Entwicklung der Fläche auch 

in dieser Hinsicht positiv einzuschätzen (Verbindung Grünfläche mit Pflegeheim) 
 Fläche ist auch durch den gut ausgebauten Weg relativ barrierefrei erreichbar, 

sogar mit Rollstuhl (Hinweis: ebenfalls gut für ältere Bevölkerung 
 

5. Potentialfläche 5: Fläche hinter ThINKA 
 Entwicklung der Fläche gut, besonders für Jugendliche werden hier viele 

Potentiale gesehen (mehr noch als bei Fläche 2)  für Jugendliche optimal, 
zudem eine Begleitung/Überwachung durch ThINKA möglich wäre und ein 
Durchgang zur Oststadtschule existiert 

 Denkbar wäre z. B. Sportplatz oder Skater-Park 
 Aufenthaltsfläche für alle Generationen schaffen, wird begrüßt 
 Ausbau Weg „Am Köpping“ wünschenswert, aktuell zu viel Verkehr (Trennung 

Fahrzeugverkehr und Fußgänger oder Bau eines Bürgersteiges) 
 
 FG Stadtplanung wertet mündliche sowie schriftliche Anregungen im Nachgang aus, erstellt 
voraussichtlich für Mai/Juni eine Online-Beteiligung, um noch mehr Bewohner*innen aus der 
Oststadt zu erreichen.  
 Beteiligung mit Kindern und Jugendlichen  hier Zusammenarbeit mit Oststadtschule und 
Jugendbeirat 
 Beteiligungsworkshop zur Priorisierung sowie Ausstattung der Wohlfühlorte im weiteren Verlauf 
des Jahres geplant  
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